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die�Lektüre�der�Leserin�und�dem�Leser�einiges�abverlangt.�gerade�für�personen,�die�sich�
noch�kaum�mit�soziologischer�theorie�beschäftigt�haben,�ist�der�text�an�gewissen�stellen�
anspruchsvoll.�Für�studierende�höherer�semester�oder�für�sozialwissenschaftler�handelt�
es� sich� jedoch�um�eine�umfassende�synthese�des�Forschungsstandes,� die� von�großem�
Wert�ist.

Raumsoziologie

Wöhler, Karlheinz:�touristifizierung� von�räumen.�Kulturwissenschaftliche� und� sozio-
logische�studien�zur�Konstruktion�von�räumen.�Wiesbaden:�Vs�Verlag�für�sozialwissen-
schaften�2011.�278�seiten.�isbn:�978-3-531-17539-3.�preis:�€�34,95.

 Hasso Spode

ende�des�vorigen�Jahrhunderts�hat�sich�eine�multidisziplinäre�kultur-�und�sozialwissen-
schaftliche� tourismusforschung� etabliert,� die� mit� der� herkömmlichen� anwenderorien-
tierten� Fremdenverkehrswissenschaft� nur� noch�wenig�berührungspunkte� aufweist� und�
hauptsächlich�von�seiten�der�anthropologie,�der�(europäischen)�ethnologie,�der�historie�
und�der�soziologie�betrieben�wird,�ohne�jedoch�den�status�einer�eigenen�Disziplin�erlangt�
zu�haben.�War�der�deutsche�sprachraum� in�der�nachkriegszeit�mit� dem�„studienkreis�
für�tourismus“�weltweit�führend�auf�dem�Feld�der�kultur-�und�sozialwissenschaftlichen�
tourismusforschung�gewesen,�so�hat�er�diese�Vorrangstellung�inzwischen�an�den�anglo-
amerikanischen�abgegeben,�wo�die�beachtlichen�produktionen�aus�anderen�sprachräu-
men�nun�kaum�mehr�zur�Kenntnis�genommen�werden�(vgl.�kritisch�g.�M.�s.�Dann�und�
g.�Liebman-parrinello� (hrsg.):�the�sociology�of�tourism,�bingeley�2009).�Karlheinz�
Wöhler,� seines� Zeichens� professor� für� empirische� und� angewandte� tourismuswissen-
schaft�in�Lüneburg,�zählt�zu�dem�überschaubaren�Kreis,�der�die�Fahne�der�deutschspra-
chigen�grundlagenforschung�zu�diesem�spannenden�Mobilitätsphänomen�hochhält.�an�
der�pensionsgrenze�stehend,�hat�er�nun�gleichsam�bilanzierend�achtzehn�aufsätze�zusam-
mengetragen,�die�er�zum�themenfeld�„tourismus“�in�theoretischer�perspektive�verfasst�
hat.�sie�waren�zwischen�1998�und�2010�in�Fachzeitschriften�(dem�Jahrbuch�Voyage,�dem�
von� ihm�selbst�begründeten�Tourismus-Journal� sowie�APuZ)�und�verschiedenen�sam-
melwerken� erschienen.�somit� hat� das�buch� selbst� den�charakter� eines�sammelwerks,�
verbunden�durch�ein�kurzes�Vorwort�und�unterteilt� in�vier�Frage-�bzw.�themenkreise,�
die�überschrieben�sind�mit�„Wozu�touristisches�reisen?“,�„Möglichkeiten�und�Wirklich-
keiten“,�„einschreibungen“�und�„Wiederbelebungen“.�im�Zentrum�steht�dabei�die�Frage�
nach�dem�Wie�und�Warum�touristischer�raumkonstruktion,�bei�der�physische�und�sym-
bolische�einschreibungen� zum�einsatz� kommen,� an� denen� sich� „selbst-� und�Weltver-
hältnisse�ablesen�lassen,�die�bereits�in�anderen�gesellschaftlichen�bereichen�anzutreffen�
sind“.�als�weitere�themen�werden�Kulturtourismus,�nachhaltigkeit,�postkolonialismus�
und�das�pilgertum�behandelt.�Vom�theoretischen�Fundus�her�durchaus�flexibel,�schöpfen�
Wöhlers�oft�luzide,�aber�nicht�immer�leicht�lesbare�Überlegungen�dabei�doch�bevorzugt�
aus�dem�arsenal�postmodern-konstruktivistischer�Zeitdiagnostik,�wie�sie�im�bereich�der�
tourismussoziologie�etwa�John�urry�betreibt.�Damit�teilen�sie�auch�deren�geschichtsver-
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gessenheit,� ihre�ausblendung�der�säkularen�strukturen�der�Modernität.� in�der�ausführ-
lichen�Literaturliste�wird�man�Klassiker�wie�Weber,�Marx,�Durkheim�oder�Wallerstein�
vergeblich� suchen,� stattdessen� finden� sich�baudrillard,� ritzer,�Mike� Featherstone� und�
natürlich�Zygmunt�bauman.�indem�sich�der�autor�vielfach�stark�auf�englischsprachige�
Diskurse�bezieht,�leistet�er�–�gleichsam�als�ein�nebenprodukt�–�wertvolle�„Übersetzungs-
arbeit“�für�die�tourismussoziologische�Forschung�hierzulande.�Der�Wiederabdruck�seiner�
einschlägigen,�wenngleich�nicht� immer�ganz�überschneidungsfreien�aufsätze� ist�allein�
schon�aus�diesem�grunde�sehr�zu�begrüßen.

Stadtsoziologie

Hanesch, Walter� (hrsg.):� Die� Zukunft� der� „sozialen� stadt“.� strategien� gegen� soziale�
spaltung�und�armut�in�den�Kommunen.�Wiesbaden:�Vs�Verlag�für�sozialwissenschaften�
2011.�328�seiten.�isbn:�978-3-531-16811-1.�preis:�€�49,95.
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Das� buch� ist� hervorgegangen� aus� einer� tagung,� die� Forschungen� aus� den� bereichen�
armut,�lokale�politik�und�stadtsoziologie�vereinigte.�es�erschien�zu�einem�Zeitpunkt,�als�
die�abwicklung�des�bund-Länder-programms�gleichen�namens�soeben�beschlossen�wor-
den�war.�Die�meisten�bundesländer�hatten�im�Verlauf�der�zwölfjährigen�Förderung�städ-
tischer�armutsgebiete�keine�initiativen�entwickelt;�die�hoffnung�ruht�nun�v.�a.�auf�den�
Kommunen,�denen�solche�gebiete�politisch�auf�den�nägeln�brennen�(sollten).�Freilich�
sind�die�probleme�in�den�finanzstärkeren�gemeinden�süddeutschlands�weniger�brennend�
–�und�die�städte�Mittel-,�Ost-�und�norddeutschlands�sind�finanzschwach�und�leiden�unter�
einer�erneut�gewachsenen�Finanznot.�Die�thematik�des�buchs� reicht�weit�über�besag-
tes�programm�hinaus,� aber�die�grundproblematik� ist�dieselbe:�seit�den�1990er� Jahren�
vertieften� sich� in�Deutschland� (wie� in�ganz�europa)� soziale�spaltungen,�begleitet� von�
sozialpolitischer�Demontage� auf� nationaler�ebene.�Die�bundesländer� vermittelten� den�
sozial-um-�und�-abbau�nach�unten.�an�den�Kommunen�(in�manchen�europäischen�Län-
dern� auch� an� anderen� territorialen�untereinheiten)� blieb� die� soziale�grundlast� �hängen�
und� als� hauptverantwortliche� für�aktivierung� und� selbsthilfe-Förderung� mussten� sie�
neue�„governance“-Formen�der�Kooperation�mit�privaten�trägern�und�mit�betroffenen�
entwickeln.

Zwei�beiträge�geben�einen�Überblick�zur�thematik;� sechs�zielen�auf�die�Frage,�ob�
die�Kommunen�der�Übernahme�sozialpolitischer�grundlasten�überhaupt�gewachsen�sind;�
sechs�weitere�befassen�sich�mit�einzelnen�Feldern�und�strategien�kommunaler�sozial-�
und� integrationspolitik.�Die�beiträge�werden� in� dieser�reihenfolge� angesprochen;� die�
gliederung�nach�inhaltsverzeichnis�ist�nicht�ganz�plausibel.

einleitend� erläutert�Walter�hanesch� den�anspruch� einer� „sozialen� stadt“� als� einer�
räumlich�gebündelten�integrations-politik,�die�gegen�soziale�spaltung�und�auf�armuts-
bewältigung� gerichtet� ist.� er� gibt� einen� knappen� und� systematischen� Überblick� über�
struktur�und�abhängigkeiten�kommunaler�sozialaufgaben�und�über�ihre�erschwernisse�
durch�Finanznot,� soziale� polarisierungstendenzen� und� die�Zwiespältigkeiten� administ-
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